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Hilfsmittel – ein heikles Thema?
Hilfsmittel für sehbehinderte Menschen 
Das Benutzen von Hilfsmitteln, zu Hause und insbesondere in der Öffentlichkeit, ist für einige sehbehinderte Menschen die normalste Sache der Welt, für andere eine eher schwierige Situation, die Überwindung kostet. Sie fürchten die neugierigen Blicke und verletzenden Kommentare der Mitmenschen oder aber, auf der Straße, beim Einkaufen oder im Restaurant aufzufallen. Da hilft es nur, sich klar zu machen, dass Hilfsmittel unabdingbar für die eigene Selbstständigkeit und die Gestaltung des Alltags nach den eigenen Bedürfnissen sind. 

Besonders der Gebrauch von optischen Sehhilfen ist eine große Umstellung und bedarf in der Regel einer Eingewöhnungszeit. Es dauert eine Weile, bis man sich auf den mit steigender Vergrößerung kleiner werdenden Text-, Bild- oder Umweltausschnitt einstellen und trotzdem einen guten Gesamtüberblick verschaffen kann. Auch der oft erheblich geringere Leseabstand ist für viele Menschen sehr gewöhnungsbedürftig. Doch wieder besser zu sehen, wenn auch nur in Ausschnitten, ist die Mühe wert und nach einiger Zeit wird die Handhabung der Hilfsmittel zur Selbstverständlichkeit.
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